
Wiener Rathaus =Korrespondenz
Herausgeber und verantwortl .Redakteur FranzMichen .

Wien , . ,NeuesRathaus .

26 .Jahrgang,Wien,Freitag ,den16 .Jänner1920 ,Nr. 20.
- - - - - - - - - - - - -- ¬

DasniederländincheHilfskomiteefürWienerKinderteilt mit ,dasslautein¬
gelangtertelegrafischerMeldungderam . ds .vonWienabgerollteKinderzug
glücklichin Hollandeingetroffenist .Weiterwirdbekanntgegeben ,dassdas
genannte Komitee auf lange Zeit hinaus mit Begleitpersonal genügendversehen

ist undkeineneuenAnmeldungenmehrentgegengenommenwerdenkönnen.
- - . .

EntfallenderEmpfand.MontagentfälltderEmpfangbeiBgm.Reumannwegen
dessen dienstlicher Verhinderung.

VonderKorweger-Aktion.BieärztlicheUntersuchungderfür dieNorweger-Ak-¬
tionschonmitEinladungenverständigtenKinderfindetMantagden19 .zwi-¬
schen8 und1 UhrvermittagsfürMädchenundvon2 bis5 Uhrnachmittagsfür
KnabenimJugendante ,II . ,Auganten-Hauptgebäude,IV .Stiege ,Parterrestatt .

DeutscheLiebesgabenverteilung.ImII .BezirkwerdendurchdasFrauenhilfs-¬
komiteeandiemitFamilien-FürsorgebmättermitdenAnfangsbuchstabenAbisI
amMontag ,Kbis RamMittwochundS bis 2 amFreitagvon3 bis 5 Uhrnach¬
mittags gegenVorweisungdes Einkaufscheines ,Meldezettels ,Familien-Fürsor¬
geblattes undNachweisder deutschösterreichischenStaatsbürgerschaftimAmts
hauseGarmelitergasse9 ,HeutscheLiebesgabenausgegebenwerden.

DarWohnungsmarktimDezember.DieAnzahlderalsvermietbarangemeldeten
unmöbliertenWohnungenbetrugin genanntenHonate133 ,wovoneingrosser
Teil infolge haulicher Mängeloder aus sanitäts - polizeilichenRücksichten
nichtbewohnbarist .Vonden130leerstehendenWohnungenentfallenauf
Kleinwohnungen95 ,auf kleinereMittelwohnungen14 ,auf grössereMittel-¬
wohnungen14undaufgrosseWohnungen7 .DerStanddervermietbarenmöb¬
liertenWohnungenbetrug126 .DieAnzahldervermietharenGeschäftslokale
ist auf704zurückgegangen.DieNachfragenvonWohnungssuchendenimWohnungs-¬
nachweishabengegenüberdemVormonateeineSteigerungerfahren .InderGe¬
samtlagedes Wohnungemarkteskandas Ergebnisder Wohnungsaufnahmeundder
hieransichknüpfendenAnforderungenbereitsstärkerzurGeltung.Esistin
demBerichtanonategelungeneinegrössereAnzahlbesondersungünstigerNot-¬
unterkünfte,soalle vonDisenhahnernhewohntenEisenhahnwaggons ,durchZu-¬
weisungvonWohnungenentbehrlich zu machen .Nochinner aber ist dieNach¬
fragenachWohnungäusserstdringendundkann,daeinprivatesWohnungsange-¬
botvölligfehlt ,nurzungeringstenTeilebefriedigtwerden.
Pensibnierungen .DerStadtrathatdenAnsucherumVersetzungindendauern-¬
en Ruhestanddes ObermagistratsratesDr .Otto Nagel ,VorstandderMagi- ¬
stratsabteilung XVIund des Obermagistratsrates Dr .Gustav Ehrenberg ,Vor .
stand des Bezirkswirtschaftsantes VI Folgegegeben .

WeinpreiserhöhungimBathauskeller.DerStadtrathatdiePreisefürdie
WeineimRathauskeller ,für Weisswein( hisherK18 . - )nit K24 . -proLiter ,
und K 28 . -( bisher 22 ) ,für Rotwein mit K 22 . -( bisher K 18 . - )proLiter

festgesetzt .AuchdiePreisederFäaschenweinewurdenerhöht .DieEghöhung
tritt hit 17 .da .inKraft.

DasErgebnisderStromabschaltungen .DieDirektiondesstädtaschenElek-¬
trizitätswerkes teilt mit :Die von den stä itischen Elektrizitätswerken
vorgenommenenAbsghaltungenunddieEinstellungdesStrassenbahnverkehres
haben bewirkt ,dass die Belastung der Kraftwerke ,die sonst um9 Uhrvor - ¬
mittag50 . 000KWbetrug ,auf 28 . 300KW,um11Uhrvormittagsauf24 . 600Kw
herabgesunkenist .DieBetriebsinhaberscheinensich umdieerschienene
Vollzugsanweisungnichtviel zukünnern ,dennsonstmüsstedieBelastung
eine weitgeringeresein .DiesesVerhaltenist geeignet ,eine schwereKala¬
mitätheraufzubeschwären ,weildie Werkegenötigtwerdenkönnten ,dieAb-¬
schaltungenkabelweisesolangefertzusetzen ,bisdasGleichgewiehtzwischen
Dampferzeugungund Elektrizitätskonsum erzielt ist .Dadurchwürdenviele
ApprovisionierungsbetriebezumStillstand kommenunddie Lichtanlagenin
denbezüglichenWohnungenundGeschäftennichtfunktionieren.DieDirektion
wirddeshalbnit der grösstenStrengegegenalle diejenigenvorgehen ,wel-¬
chedie Vollzugsanweisungnichtbeachten.
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Samstagden17 .Jänner1920 .Abendausgabe.
DieKohlensituation.DieDirektiondesstädtischenFlektrizi-¬
tätswerkes teilt mit :Der Kohleneinlaufder städt ,Elektrizi -¬
tätswerkeamheutigenTagebrtrug40Wagons,dieSituationist
demnachunverändertschlecht,deshalbistauchandiewieder¬
eröffnungdesStrassenbahnbetriebesoderdieWiedereinschal-
tungder Betriebevorläufignicht zudenken

DieMailänderHilfsaktionfürdieWienerKindereBürgermeister
CaldaravonMailand ,der sich mit mehrerenHerrenundDamenaus
MailandundTurinin Wienbefindet ,umwiedereinigeHundert
unterernärhet WienerKinder zur Erholungund Kräftigung inIta - ¬
lien abzuholen ,hat heute abends die Vertreter der WienerPresseande11

zu sich geladen ,umihnen über die Hilfaktion fürdie
WienerEindereineAufklätungzu geben .ZumEmpafngederPresse-¬
vertreter hatten sich eingefunden :der MailänderGemeniderat
Fiamberti ,die : rzte Dr .Grassi und Dr .Ferrari und derSekretär
des Bürgermeistersvon MællandDr .Fabozzigaus Turin warenan- ¬
wenend : Professor Cravera ,dåe Kommissäre Moletto ,Vesoo ,
Colombieciundaus Triest HerrChiussi .BürgermeisterCaldara
Hielt folgende Ansprache :( Redliegt bei ) .Vizebürgermei- ¬
ster Winter sprach im Namender Stadt Wien den Herren ausMai- ¬

landdenherzlichstenDankfür ihre aufopferndeHilfsbereitschaft
zumWohleder Kinderaus undgab seiner FreudedarpberAusdruck,
dassindemHilfswerkeMailandseineBrückegebautwerdensolle
zwischen Italien und Deutschösterreich ,eine Brücke ,die darin
zu erblickenist ,dasses denWienerKindernmöglichwird ,auch
in Italien die deutsche Sprache zu sprechen und Unterreichtin
deutscher Sprache zu geniessen ,wamit verhütet wird ,dass die
Kindermit ihrer körperlichen Rettungnicht den Verlustder
Schuäbildungbezahlenmüssen.AusdenKindernsollenaberauch
Männer und Frauen gemacht werdne ,die Duldsamkeit üben und es

werdevielleicht die Zeit kommen,da auchdie italienischenKin-¬
der sehen werden ,dass die Väter der Wiener Kinder ,denitalie - ¬
nischenVäternnicht nur mit demSchwertbegegnen ,sonderndass
sie auchguteMenschensind .DieWortedesBürgermeisters
von Mailand ,dass er an den Kindern als Vater handeln wolle ,

sollen als bare Münze genommen werden und der Hoffnung

soll Ausdruckverliehen werden ,dass auch Wieneinmal inso
schöner Weise an den Kindern Italiens handeln könne ,wie es

jetzt Mailand tut .An den Empfangschloss sich eine Besichti - ¬
gung eines von Mailenad ausgerüsteten Zuges ,der bereit steht

um900 Wiener Einder nach Italien zu bringen .DieEinrichtung
des Zuges zeigt von der Umsicht und Aufopferung ,mit der die
Mailänder Stadtverwaltung für die Wiener Kindersorgt .
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